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I I 
Amts Blat t. 
No. 10. Marienwerder, den 11ten März 1842. 


- . — 
Bekanntmachungen. 


1. Die von den barmherzigen Schweſtern geleitete Kranken⸗Anſtalt in der 
Stadt Culm bat im Laufe des vorigen Jahres 248 Judividuen unentgeldliche 
ärztliche Behandlung und Verpflegung gewährt, von denen 176 theils völlig 
geheilt, theils weſentlich gebeſſert aus der Anſtalt entlaſſen worden, 29 mit 
Tode abgegangen und 43 am Jahresſchluſſe in der Pflege der Anſtalt vers 
blieben find. 

In belobender Anerkennung dieſer fo wohlthaͤtigen als erfolgreichen Lei— 
ftungen, bringen wir dieſelben hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß. 
Marienwerder, den 28ſten Februar 1842. 
Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IL. Die zu dem Vorwerke Annaſeld im Kreiſe Flatow gehoͤrigen Koſſaͤthen 
haben in Folge der Regulirung ihre Ackerplaͤne in die Naͤhe des Dorfes 
Hammer gelegt erhalten und es iſt der dadurch neu gebildeten Colonie der 
Name Neu Hammer beigelegt worden. Marienwerder, den 2ten Marz 1842. 

Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Junern. 


III. In der Stadt Hammerſtein ift die Raͤude-Krankheit unter den Schaa: 
feu ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Verkehr 
mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 19ten Februar 1842. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Da die Pockenkrankheit unter den Schaafen in Babken Graudenzer 
Kreiſes völlig aufgehört hat, fo wird die deshalb von uns unter dem iſten 
Dezember pr. angeordnet geweſene Sperre wieder aufgehoben. 

Marienwerder, den 25ſten Februar 1842. 
Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung 
die Verlegung der Steuer⸗Rezeptut von Hoffſtädt nach Polniſch Fuhlbeck betreffend. 


(y. 
V. Die Steuer Rezeptur zu Hoffſtäͤdt wird vom 1ſten April d. J. ab 


Ausgegeben in Marienwerder den 12. Marz 1842, 
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nach Polniſch Fuhlbeck verlegt werden, welches hiermit zur Kenntniß der Ber 
cheiligten Steuerſchuldigen gebracht wird. Danzig, den ten März 1842. 
Der Provinzial: Steuers Direktor. 


Land ⸗Beſchaͤl⸗Station. 


VI. Nach Maaßgabe der Ermittelungen durch die Conſignations -Termine, 
werden im Anfange des Monat März c. im Regierungs- Bezirk Marienwer⸗ 
der an den nachbenannten Orten Königliche Beſchaͤler aufgeſtellt werden. 

1, Finkenſtein 2 Kreis Roſenberg, 
2, Klotken 3 „ Graudenz, 


3, Podewitz . 2 

4, Kokotz to . 3 „ Culm, 

5, Peuſau = 3 „ Thorn, 
. Mentee . 2 e e 
8, Kenſan 2 . 

9, Mokrau - + % , Conitz, 
10, NichenaNun + „ Schlochau, 
11, Pottlitz .. „ Flatow, 


3 
* 
12, Groß bene 2 
13, Neu Liebenau. 2 . 
14, Stangendorf . 2 En Dinrieimgepden, 

15, S 3 
16, chweingrube = 
17, Grzymalla . 2 „ Stuhm. 

Um vorgekommenen Klagen über Warten, oder vergebliches Schicken 
ser Zuchtſtuten zu begegnen, wird den Herren Pferdezuͤchtern bemerklich ges 
macht, daß, um moͤglichſt viel tragende Stuten zu erhalten, es auch noͤthig 
iſt, zwiſchen den Spruͤngen der Beſchaͤler die zur Bereitung fruchtbaren 
Saamens nothwendige Zeit verfließen zu laſſen, weshalb die Landgeſttuknechte 
angewieſen ſind, in den Monaten Maͤrz und April des Morgens um 8 des 
Abends um 5 Uhr, im Mai und Juni Morgens 7 und Abends 6 Uhr die 
Stuten probiren und decken zu laſſen. 

Außer den angegebenen Stunden darf der durchaus nachtheiligen Huf; 
regung halber keine Stute weder probirt noch gedeckt werden. a 

Die zu den Nachſprungen beſtimmten Tage und Stunden muͤſſen auf 
das puͤnktlichſte eingehalten, andernfalls die Stuten zuruͤck gewieſen werden 

Marienwerder, den 23ſten Februar 1842. > 

Der Landſtallmeiſter. 
Meissner: 
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Sicherheits-Polizei. 
vil. Der im diesjährigen: Amtsblatt Nr. 4. Seite 36 — 37 dom Dos 
mainen⸗Rent⸗Amt Mewe ſteckbrieflich verfolgte Schmidt Franz Schulz iſt er 
griffen und an das Rent Amt Stargardt abgeliefert worden. 
Marienwerder, den Zten März 1842. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


vı Die nachfolgend ſignaliſtrte Caroline Maria Draszewska auch Fok— 
czynska genannt, welche bei dem unterzeichneten Gericht wegen Diebſtahls in 
Unterſuchung ſteht, hat vor Publikation des ergangenen Erkenntniſſes ihren 
bisherigen Aufenthalt Neuberg Kreis Graudenz, heimlich verlaßen, weshalb 
ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden hiermit ergebenſt erſucht werden, die ıc. Dra— 
szewska, falls dieſelbe einen beſtimmten Wohnfig nicht genommen haben ſollte, 
im Betretungsfalle zu verhaften und per Trausport an uns abzuſenden, im 
erſtern Falle aber nur ihren gegenwartigen Aufenthalt uns anzuzeigen. 

Marienwerder, den 22ſten Februar 1842. 

Königliches Inquiſitoriat 
Signale ment: 

Groͤße — unterm Maaß, Haare — hellbloud, Stirn — frei, Augen— 
braunen — hellblond, Augen — blau, Naſe — ſtumpf, Mund — klein, 
Zähne — geſund, Kinn — ſpitz, Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfarbe 
— geſund, Statur — klein, Fuͤße — geſund, Alter — 28 Jatzre, Reli 
gion — katholiſch, Gewerbe — Arbeitsfrau, Sprache — deutſch und pol— 
niſch, Geburtsort — Lipinfen, Aufenthaltsort. — Neuberg. 


IX Der Herrmann Perfohn welcher ſeit dem Monat Dezember v. J. als 
Lohnſchreiber bei dem unterzeichneten Gericht fungirt hat, iſt dringend ver— 
daͤchtig, ſich vieler Betruͤgereien und Unterſchlagung von Geldern, ſchuldig 
gemacht zu haben. Derſelbe iſt heute von feinen Dienſtverrichtungen ausge— 
blieben und hat wahrſcheinlich die Flucht ergriffen. Alle Polizeibehoͤrden 
werden hiedurch erſucht, den unten naͤher ſignaliſirten Perſohn im Betre— 
zungsfalle zu arretiren und uns davon zu benachrichtigen: 
Marienwerder, den Sten Maͤrz 4842. 
Koͤnigliches Land- und Stadt-Gericht— 
N Signalement: 

Geburtsort — Wachsmuth, Aufenthaltsort! — Marienwerder, Reli 
dn — cvaugeliſch, Alter 27 Jahr 10 Monate, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, 
Haare — ſtark roth, Stirn — frei, Augenbraunen — roth, Augen — blau, 
Naſe — ſpitz, Mund — proportionirt, Bart — roth, Zähne — geſund, 


Patenk⸗ 
Aufhebung. 
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Kinn — oval, Geſichtsbildung — laͤnglich, Geſichtsfarbe — blaß (ſommer⸗ 
ſproßig,) Geſtalt — ſchlank, Sprache — deutſch, beſondere Kennzeichen — 
an der linken Hand eine ſtarke Narbe. 

Bekleidung: ein ſchwarzer Flauſch, der ihm ſehr weit ſitzt, außerdem 
einen grauen Ueberrock ſehr kurz und ein blaues Staubhemde, grau und ſchwarze 
Hoſen, eine rothgeſtreifte Weſte, gute Stiefeln, eine neue ſchwarztuchne 
Muͤtze mit lakirtem Schirm, eine ſchwarze Halsbinde, ein weißleinenes Hemde. 

Eeffekten die derſelbe bei ſich hat: eine Pfeife. 


x. Der nachſtehend näher bezeichnete Knecht Albrecht Giszynski aus Gurzno, 
welcher des Verbrechens des Diebſtahls angeklagt worden, iſt in der Nacht 
vom 1. zum 2. März c. aus dem hieſigen Gefängniß entwichen und ſoll auf 
das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwaͤrtigen Aufentshaltsorte des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines 
Wohnortes augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen 
werden erſucht, auf den Entwichenen genau Ache zu haben und denſelben im 
Betretungsfalle unter ſicherm Geleit gefeſſelt hierher nach Strasburg an das 
Königliche Land, und Stadtgericht gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Ver⸗ 
pflegungskoſten abliefern zu laſſen. Strasburg, den ten März 1842. 

Koͤnigliches Land- und Stadt-Gericht. 
Scgu mem ne 

Alter — 24 Jahr, Religion — kotholiſch, Gewerbe — Knecht, Sprache 
— polniſch, Groͤße — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, 
Augenbraunen — dunkel, Augen — grau, Naſe — ſpitz, Mund — klein, 
Kun — rund, Geſichtsbildung — laͤnglich, Geſichtsfa be — geſund, Statur 
— ſchlank, Fuͤße — geſund, Geburtsort — Wylazlowo Kreiſes Lipno. 

Bekleidung: ein blautuchner zerriſſener Rock, ein zerriſſener Mantel, 
eine ſchwarze zerriſſene Weſte, ein Paar graue zerriſſene Hoſen, ſchwarz⸗ 
lederne Stiefeln, eine ſchwarzgraue Pudelmuͤtze, ein weiß: und rothgeſtreiftes 
Halstuch, ein weißleinenes Hemde. 


XI. Das dem George Prefton zu Aachen unterm 21ſten Mär; 1841 
ertheilte Patent 
auf eine Druckmaſchine mit mehreren Farben für Kattun, Papier ꝛc. 
in den durch Zeichnungen und Beſchreibungen nachgewieſenen Ausfüäh⸗ 
rungen und Zuſammenſetzungen 
iſt, da die Ausführung in der beſtimmten Friſt nicht nachgewieſen, aufs 
gehoben worden. 


— 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 10.) 


